
D

ordnet demnach aAll ul quilıbe Fratrıbus dıet1 Ordinis
gul de superiorum SUOT’UMM 1centla, YQUACUNYUE EX egıtima
t1ıtulo el 0CCcasıoNe. SIVe praedicandı verbum Den, SIV@E SACT.

m1ıssıO0Nes peragend], S1IVE ıter agendi et hecubI commorandı, u bı
nullus (ionventus sSeNn hospitium nullusque krater 1Cc1{1 Ordinıs
confessarıus reperitur : Iıbere el lıcıte possıt AC valeat m- A AT Dpresbyterum secularem 20 Ordiınarıo 10C1, vel
regularem A SUO superior1 reguları ad sacramentales confes-
S10NEes excıplendas approbatum adıre e1ıque peccala SUua confiterı A Datque a 1PSO obtinere sacramentalem absolutionem.}!)

Tauch eESs kaum, dıe Unhaltbarkeıt der bekämpften
rTe darzulegen : Benediet X-V: hat der allgemeınen egel,
WwW1ıe S1e VONN der Gongreg ONC. T3 ausgesprochen wurde, anıf
den besonderen Kall L1UT die Anwendung gemacht ; oder vielmehr
die Congreg ONC hat, weil späteren Datums. dıe der Anordnung
Benedicets XIV FA ıJrunde hegende allgemeıne ege 3PHE als solche
ausgesprochen.

C ‘L\SS folgt 1m nächsten Hefite.)

Die Benedictiner - Martyrer ın England
un Heinrich jeHE

Von P. Suitbert BPaeumer ın Maredsous.

(Fortsetzung ONl ahrg 1888 { ATS 502—531.)

Die Zerstörung der AbteiGi:istonbury nd ihre Martyrer.
1. Riehard W hitineg FT s<seıner ugen und q |  N

Benedictinermönch 1n GlastonburvyvV.%)
1Char Whliting, der letzte Abt VON (xlastonburv und das

glorreiche aup der dortigen (xotteshelden. War In der zweıten
älfte des _ Jahrhunderts. um s Jahı geboren. Seıne

CI'1, in den fruchtbaren Tha_lgefildeqv_ von rıngton ansässıg.
atten aselbst, ausser ihrem enen ut Ländereıen VON der
ossen Abtei Glastonburv ın l‚acht. Bise leton _ von Exeter,

der Stifter oder Ooch Hauptwohlthäter des berühmten Exeter-
College Oxford. War mıt ihnen durch lıe an des zlutes
verbunden. Auch andere Sprösslinge der Famıilıe Whıtıng hnatten

Staa und Kirche angesehene Stellungen hekleidet : War e1IN

Benediceti AA Om pag.
2} Hauptquelle ist. dıe ach en Archiıven ( britischen Museums, de

Universitäten VOl Oxford nd Cambridge und der Grafschaft Somerset bearbeitete
sehr kritische Biographie on Aidan Gasquet ın Dublıin Review
thırd serles 2 e A 1887 Sodann archival. en AUS London
Arras und Douai, ZU1N Theıl veröffentlicht.
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Oheim des JUNgeN Rıchard ebenfalls ein Richar Whiıting, (lamerarıus
oder Kämmerlıng Kloster Bath cINe Stelle die der
Neffe Ze1ıt ang xlastonbury hbekleiden sollte Eine andere
altere |ınıe der W hıtıngs besass STOSSC Güter Devonshire und
Somerset Im 16 Jahrhundert reflen WIT eEINe nahe Verwandte
des eS; ohanna Whıiıting, als Nonne Kloster Wilton, und
später dreı Nichten Rıchards dem englischen Franzıskanerinnen-
kloster ZU Brügge Belgiıen

Kindheit und Knabenalter ıchards fallen in die sSturm-
bewegte Zeıt des greuelvollen, mehrere Jahrzehnte umfassenden
Bürgerkrieges, welcher unter dem Namen des Kampfes zwıischen
der rothen und W EISSEN KOose, : oder zwischen den Häusern rk
uınd Lancaster bekannt ıst Die wechselvollen Geschicke Eduards \]r
und Kıchards 8! vegien alls (1gmüther auf das Lanc wurde
verheert und hbesten Kräfte hıs nahe /ABEr Vernichtung AUI-
erleben. In olge dessen AaAr’elil cıe edeln Geschlechter verkümmert

oder ausgestorben, das Olk hatte cıe Achtung VOT den höheren
Ständen und deren ührung verloren und verfiel unermessliches
sOC1lales en Die (  S  algen ar’en uberiu mM1 arımne ınglück-
lıchen Menschen dıe AUS Hungersnoth un Verzweiflung gestohlen,
WAas ihre abgezehrten Finger erhaschen konnten. Die Kırche hatte
durch dıe Entsittlichung Her SrOSSCH Anzahl ihrer Diener
weıten Kreıisen ihren Einfluss verloren ; eiınzelne Männer. kirchliche
Anstalten und Klöster AausgeNOMMEeEN, dıe ıhren SCHCNSTEI
kunfluss auf dıe relıg1ösen und soc1alen Verhältnisse hehaup
wussten

Kingehenderes über dıe Jugendjahr des Seligen StTE
leider nıcht ZU ebot aber W IL können m1 gleichzeıtigen od:
‚kurz nach -ihm lebenden Schı ellern namentlıch
Alterthumsforscher Hearne 1735 ver htlich
dass ıchar dıe meısten Söhne C  AC N  ch d
Klosters die SalNZc wissenschaftliche ınd elig
krzıehung innerhalhb der Mauern Se1iNeTr nachmalıgenel erhal
habe Hatten die Tönche VON Glastonhury eINe Freischule,
welcher sowoh!| Kınder Aarmner W1e adelıger Kamıilien unterrichtet

nd ür lıe Universitätsstudien vorbereitet wurden earne
och 588 jugendlichen er, wahrscheinlich gleich ach Absolvirung
der Klosterschule, trat Richard in 's Novizıat der el welche
als dıe erste VON Westenglan galt.

LWWarLr melden alte Chroniken, die der sıebziger Jahre
es Jahrhunderts S] lıe klösterliche Diseiplin daselbst etwas

gelockert gEWESEN, as olge der andauernden jürger
ritish Mus Add MS 2  9 8358 und Chan Inq.
Hearne, Hıstory of Glastonbury, preface.



und des demoralisiırenden kınflusses der nolıtıschen und ständıschen
Streitigkeiten nıcht auffallen könnte Auch JEeNE (‚ründe wirden
das erklärlich finden assen AUS welchen AA dieser Zeıt auch
den Ländern des CGontinents der Ruf nach reformatıo
cCapıte el membrıs der SahZel Kırche lautbar wurde Indess NUSSeEeN
die Vebelstände uUuNse Klosters bedeutend NIC b
SCHMN ; denn C1INe VON Bischof Stillington angeordnete, uınd VON
Dignitären remder Diöcesen geführte Untersuchung fand ase1lbs
kaum eLWAS ausZzusetzen, noch. WENISEL Grund FAR!
dıscıplinarem orgehen den Abt Selwood welcher SE1L 14  5  4
die üge. der hegierung hıelt oder Verhängung VO  — Bussen
über Mönche Kıs hatten ohl DOse /Zungen harmlose inge

C111 bedenkliches „icht geste oder WIeEe das 111 der Folgezeit
oft der Fall War dıe Schuldlosen geradezu verleumde S

ach Vollendung SCl Probezeiıit wurde Rıchard ach
Cambridge gesandt 9808 der ortigen Universität sıch e1INe

ZUvollständigere philosophische und theologische Ausbildung
erwerben Wahrscheinlich wohnte 63 daselbst Magdalena-
Gollege, welches der zahlreıchen dort studirenden Mönche
das Mönchscolleg hiess.?) Im Te 1483 Trhielt den Doctorgrad
188l der Philosophie, _ den schönen Künsten und Wissenschaften,
mıt dem alten, Kngland och jetz gebräuchlichen Tıtel »magıster
arlıum. « Zr selben Ze1t studcdırten nach Ausweis der Universitäts-
register in Cambridge dreı JUNSgE Männer. dıe 50 Te späterauf 1em Wahlplatz des (3aubens wıederum WhitingsCommilitonen
werden ollten Rıchard Reynolds, späler Brigittinermönch des
Klosters S10N, Johannoughton und Wilhelm kxmew. Karthäuser,
alle drei kürzlich als Martyrer selig gesprochen Auch der selige
John Kısher stand Ccger Verbindung nt der Unıiversıtät, als
der üniftige Aht VON Glastonburyv aselbs EINZOS.

Um das Jahr 1485 kehrte Kıchard 111 T Kloster zZUurück.
Uurce Önıg Heinrichs V entscheıdenden Sieg über Rıchard {{
hel bosworth, wodurch das Zeıtalter der Arıstokraten-Bürgerkriege
beendigt wurde, mMagdiesesJahr als glands (Geschicke
epochemachendes bezeichnet werden.

Heinrich wollte während SC1 ährigen Regierung eue
R bessere Zustände England begründen [D War eın eigenwilliger.rücksichtsloser und despotischer ürst, nd e ohne Zweifel

f  ur die - Hebung der sıttlichen und religiösen Zustände M41nes
Volkes (GGrossem berufen DE  9 wiß für die ufgahbe der

Kırche und für relig1öse inge hessere« Verständniss gehabt
Reg. Stilling. Bath and Wells
Speed, History of Great Britain, pa  S 1050

9) Cooper, Athenaeum Uantabrig. y



Iheses ‚ehlte hm Er hob E1n dıe aligemeinen sOC1alen
Verhältnisse welche unier der {rüheren Staatsgewalt ZU namenlosem
ammer Nothstand herabgesunken e} demüthigte dıe
rotizıgen Adelsgeschlechter 10 den Bürgerstangd sefizie Kechts-

sıcherheıt A dıe Stelle des kFaustrechts das Parlament Z09 EL
0OSS INn nıcht ZU umgehenden allen WIC Steuerbewiulligung,
Un In olge dessen wich bald die allgemeine Verwılderung
und Zerrüttung, } hob sıch Handel un Verkehr, der bürgerstanc
sah siıch besseren Lebensverhältnissen und SCWAahh Selbst-
bewusstsein ITrotzdem War der Önıg bel SE1NeN Unterthanen
WENIS belebt : alle Classen sehnten sich nach Aenderung der
haltlosen Zustände

em JUHSCH Magıster Whiıting wurde alsbald 1 Kloster die
Thätigkeıt an der Abteischule ANSCWIESECNH, welche C mıt Lieb
und Hingebung AA höchsten Zufriedenheit E1NET ()beren und miıt

Erfolge für eiInNne GCISCHC SE1INeT Schüler wissenschaftliche
und relig1öse us dung nahezu 15 re Jang versah Er erwarb
sıch das heranwachsende (‚eschlecht welches CI
Kampfe sStanNlite STOSSC Verdienste und WenNnNn später hören
dass den Grafschaften VonNn sSomerset ınd Umgegend den
Reformations Bestrebungen Heıinrichs VIIN eiIn besonders äher
Wiıderstand „geleistet wurde. hat dabel JCWISS der jugendliche
|,ehrer der ın JThätigkeit ohne Zweitel den Salzen E1'-
zıiehenden 1iNMHUSS sSe1ner wesentlicheTrommen eele egle.
Antheil

In diese Periode der L,ehrthätigkeıit Rıchards allen ZW E1 für
die Mönche VO  —> Glastonbury NıIC unwiıchtige KreigNISSE, deren

hıer kurz gedenken 11 USS

Abt Johannes od der dem Kloster 36 Te la
vorgestanden, seg R1l ch Tre 493 Die Kö

ıtVo nglan hatten schon seit nen
auf dıe besetzung der Bısthümer und bteien asübt
stahlharte Heıinrich V1 (1485—15  ) W  C  Ar NIC der Man

vermeıntlichen Kronrechte aufzugeben eichwohl erhıelte
dıe Mönche ohne Schwierigkeit lıe kErlaubniss. AA Abtswahl
Zu schreıten. /Zwar beanspruchte der Diöcesanbischof VON Bath
nd Wells den Vorsitz und kuinfluss ‚auf die Wah

dass die Mönche qls dem heiligen Stuh! om
unterworfen das eC des Bischofs nıcht anerkannten, er

JCn der Abwesenheıt der 1SCNOTe

9 Vgl Albert. du Boys, IJ Eglıse et etat 61l Anglete S
on ete des Ormaäans Jusqu' 110* JOUTS. Lyon et. Parıs;1887 VUeber di

fe der hh Bıschöfe Lanfrank, Anselm, Thomas, Edmund ; un Di
rıch bis Heinrich 111 380 allgemeinen. S, 415
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den etzten W en das KRecht Vergessenheit gerathen VAHN SCeIMN
schien SCcHU dıe Mönche wählten ohne Einvernehmen des
Bischofs Us der rne ohann Wasyn ql[s Aht hervor Als
der damalıge Diöcesanbischof FOox davon Nachricht Thielt wandte
ELl sıch sofort den Önı1g, ıl  - Cassirung des ahlaktes
Besonderer Eı Aufrechthaltung der kirchlicehen (lanones
dürfte diesem orgehen des Biıscholfs schwerlıich (irunde elegen
aben, da en für dıe Annahme solchen Motivs WEN19
Anlass hetet. enn andere Canones. WIE dıe Kesidenzpflicht
scheinen hm keinerle] Sorgen machen. Jahre 1487 Nar
er Zz7um Bischo VONn kixeter conNseecrırt worden 1491 nach Zath
und transferirt wurde CI December 1494 auf den Ssıtz
VON Durham erhoben ohne Jemals Kathedrale VO  m] Exeter
oder sSeine DIiGOcese Bath und qls Bıschof eireien Z haben

Nachdem Heinrich Vl auf unsch des Bischofs dıe Wahl
Wasyns cassırt atte, beanspruchte KOox das necht der Krnennungdes Abtes auch das wurde hm VOIN KÖöNIg  S gewährt. und
20 Januar 494 liess El durch Dr KRıchard 1C. (lanonicus
VON /ells und spälter 1SCHO VONMN Norwich. den ıchar Her
auf dıe 1C Cathedra VON (Glastonburv erheben.

Im rıtten hegierungsjahre des es ertionte der
Gra{fschaft Somerset und der Umgegend UNsSsSeEeI’ Osters Krjegslärm.un der Hriede und dıe heilige Stille des klösterliehen „‚ehbens
War gefährdet Zwıischen den Insurgenten weilche das Land
durchstreiften nd den königlichen JIruppen War der Nähe
hereıts ZUTR Conflikt gekommen. Die Steuern asteien schwer aıf
dem an und als Cornwallis Taxen erhoben werden
sollten, hatte das Volk, VON eınNıgeN Rädelsführern aufgestachelt,

den W affen gegriffen Im Frühsommer des Jahres 4917 Z09
eine Schaar VOIN 000 Mann nach Wells. W O sıch Lord Audlevhre Spitze tellte und dann über (lastonbury nach Salısbury.Wiınchesler und „‚ondon WO S1Ee 111 Blackheath Angesichts der
Hauptstadt iıhr ager aufschlugen. Zwar wırd VON A  ewaltakten
Glastonburv nıchts berichtet ; aber dıie Verpflegung der Truppen

USSs dem Klosterzweifelsohnegrosse I1auferlegt en
Kaum War Ciese Empörung niedergeschlagen, SO wurde die

afschaft Somerset VOoOn NEUEM mıiıt Krıegsgetümmel rfüllt Warbeck
Perkin. der abenteuerliche Kronpätendent, der früher ın Schottland
nıt. Bbegeisterung empfangen. dann hesiegt. nach eıNnem NeEUEN
Versuch rland C1IMN zweıtesmal auf’s aup geschlagen worden

Gasquet '1. 91
. A

2 Pat ot Henry VIL p 1< il Reg FOox, ath Wellen
Pat Rot Henry VAI;

Lingard, History otf England, tom A 159 (der Londoner
Ausgabe 1854).



und Flandern e1iüe Zufluchtsstätte gefunden hatte, yıeder -
da ! Im Herhste 497 sammelte ß NEeNn halb nackten
Schaaren« hel Taunton:: aber AIl 21 eptember war dıe Avant-
garde der könıglichen Armee schon (Glastonburv und dessen
ependenzen 711 (zaste och derselben Nacht ergriff der
Abenteurer dıe ucn [9888| 111 der el Beaulieu (Q)bdach und
Schutz ZAU suchen 101018 Mannen überhess ihrem Schicksal
Am O desselben Monats traf Heinrich 88 eEIN und begahb
sıch VOIN da sofort nach Wells und Glastonburv sıch nıt der
dort stehenden Streitmacht ZU VEFEIN1SEN. Kast gleicher Zeıt
kam der Bischof )liver ing an Obschon seıft dreı Jahren Bischof
VON ath und Wells, hatte derselbe noch NI1€E sSe1ine Bischofsstadt
und Cathedrale gesehen. Er War S königlichen HerrnVOTraus
geeilt, l1esSs sıch noch gerade VOTL der Ankunft des Monarche
inthronisiren. !1} letzteren al der Spıtze SEINET Diöcesan
geistlichkeit fejerlich empfangen Z können Heinrich erschlıen
mıt 30 000 Mannn W ells und hıielt C  AI Heste des hi Hıeronymus
se1nen Kinzug dıe Stadti Am {olgenden Sonntag den

Oetober wohnte Gr 88 der GCathedrale 1in  IN ftejerlichen
(iottesdienste mıl Te Deum« den unb:utigen Ddieg bel Montags
111 er TU ega sıch nach Glastonburv. ward VO  — Abt
Bere fejerlich empfangen ınd hbewohnte lıe EISENS für iıhn her-
gerichteten RKäume innerhalh der Klosterumfrieäigun e

Die Ahteı1 Glastonburv 7efand sich damals aufda Höhe
ıhres (1:lanzes: Bere WarTl jeder Beziehung B1 würdıgen Leıt
sSe1INeEs Klosters gewachsen. Seine Pfliıchten gründlıch au
hlieh wachsamen Auge nıchts verborgen. Seine Verwaltung
War klug und umsıchtı nd W:  © das edürfniss erheıischte.

od KırKlostergebäu« rweıtern. r{ erl weder
ath och Tha er Ern ba den F}
er (‚Ääste eiINe el 4aC rn er er

amen the Kıng lodgings allbekann
dem ehrwürdigen vielbesuchten Heiligthume cechr
err1u1e ausgestattiete Kapellen ZU Seine Sorge für die Armer

Nothleidenden hewies durch die Errichtung V!chıedener
Armenhäuser 111 der Umgebung des Klosters durch ArDauung

UVeherdiess Bere CInSt Margarethen--Spitals Taunton.
issenschaftlich gebildeter Jannn eInN ebenso tüchtiger elehrte

als Administrator, dessen Urtheil selhst CIl KrasMUuUSs sıch hneugt
Briefe, welchen dieser einflussreiche Humanıist

Bı ish Mus. ott MS NVit. tfol 1667
ueft 81

N der Domdeka Hısahm Wohnung bei Dr. Cunthorp



Jahre später schrıeb. zeigt ‚ dass ıhm der hohe Ruf des es
ohl ekannt Sein Busenfreund Richard Pace der Vertreter
Wolsev’'s hei manchen schwierıgen Unterhandlungen, habe ıhm
mitgetheilt, dass er der Hochherzigkeıit Bere’s seıne wıissenschaft-
1C  e Erzıiehung und dessen welser Führung seıne Erfolge im
€  en verdanke. Aus dAesen Gründen glaubte krasmus seine
Uebersetzung der hl Schrift dem Urtheil des berühmten es T N
unterhreıten /AN sollen Der selbstgefällige Literat V Ol Rotterdam
hıelt 1eselhe Nr hesser gelungen qls dıe des hl Hıeronymus;
qaber Bere wıderrieth dıe Veröffentlhichung, und krasmus konnte
nıcht umhbhın. das Urtheil des gelehrten Benedietiners qls
begründet anzuerkennen.

Heminrich. der STEeISsS den Umgang miıt _ gelehrten Männern
suchte, schien (:lastonbury eıgens Z bevorzugen : höchst unwahr-
scheimlich sagle ihm auch der Umstand besonders Z  9 dass e el
alle Kosten seınes Hoflagers übernahm. Ks ist ohl der Bekanntschaft
Cqıe er hier mıt Rıchard ere machte und jer \chtung VOT dessen
hoher egabung und diplomatischer Befährlgung zuzuschreıiben,
dass Gr später denselben ZUM) Jräger eiıner Botschait den
näpstlichen Hof wählte Als nämlıch der ardına Johann Angelo
de Medieis unter dem ANamen Pıus I auf den Stuhl! etirı erhoben
wurde, hatte der Abt VoNn ((lastonburv ihm die (Glückwünsche
der Krone nglands Z überbringen.

D)ıie Klöster in Somersetshire hatten den armen, noth-
leıidenden Insurgenten Werke christlicher Barmherzigkeıit vgeübt
Das erschıen in den Augen des gestrengen Herrschers WIEe eın
Einverständniss mıt den aufrührerischen Schaaren und sollte nicht
ungeahndet hingehen. e Aehte VON Or uınd Gleeve. Von

alle Grundbesitzer - derMuchelnev und Athelneyv, SOW1E fast
Grafschaft verfielen einer schweren (‚eldhusse. (zastonbury
kam miıt dem hlossen Schrecken davon. Hs hatte ja bereıt
bedeutende pfer gebrac und dıe dort genNossene Gastfreundschaft

Ermnerung, q ls dass er sWar dem Monarchen n0\chhätte, 1881 FE ede ZUu vergelten.
diese Erei TT ıL und VOr denAL  Richard ıtings Z währender S1IC in lösterlicher Zurück-

gezoge_pheit auf den- Empfang der heiligen Weıihen vorbereıtete.
sollte dıese nicht aus den Händen se1nes Diöcesanhbischolfs

empfangen. Dr ()liver Kıng. TAanz 1n cd1ıe weltlichen Geschäfte des
Königreichs verwickelt, die Sorge für seınen : Sprenge
einem Weihbischof, Dr Ihomas Cornish, Titularbischof von 11ın0s

1} Erasm. Epist lib XVIIL 46 ef. Werner’s Glaston. p. 213.
O Chapter House, Mise. Box. 152 aD 24 und VSnme‚rset Archaeol.SoCc 879
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übertragen und VO: Aesem rhielt ater KRıchara ijıe nıederen
Zeihen Arn Ouatembersamstag des Monats September 1498 In

folgenden uNndden eıden Jahren stieg EF ZUNMM Subdiakonat
Diakonat anuf und wurde SE 15061 1881 der das (lathedral-
elaustrum angebauten Kapelle der allerselhgsten Jungirau Narıa
Z Priester geweıht

Kınmal qlg el zwıschen (‚ott und Menschen i} das
‚ezelt des Herrn eingetreten suchte ıchar durch eifriıges
Stuchum und die Uebung aller priesterlichen JTugenden sıch Ur
%  f hohes Amt und EINeE segensreiche Wirksamkait imMmMer mehr
711 befähigen SsSo inden WIT jen Kegistern der Universität
Cambrıidge, dass S} 398 Jahre 1505 dorthin zurückkehrte. u11n die
Promaotion ZUIN OE A 1 h SN ZU erhaliten. Kingedenk
des apostolischen Ausspruchs: Mınisterium [NEUM honorificabe
KRom X 15) befliss ELl sich eC1iNer fleckenlosen eınhnel des
andel und hbeı em 1lier (Lr zJotfes Eihre rn U l’OSSeT Santitmuth

dass GT I {11 höchsten Masse dıe 1eınd Leutseligkeit
un das Ver Lauel eEINeTr Mitbrüder und (Oberen und die chtung
und W erthschätzung des gläubiıgen Volkes FCNOSS Rald rhielt
er 111 SE1INEIN Klöster eEINEN hbesonderen Vertrauensposten das
Amt des (lamerarıus oder Kämmerlings, welches ıhm dıe V er-
waltung des Zeıtliıchen. die Instan  altung der Schlafräume, der
SEIMMEINSA  D Locale, der Dienstgebäude die beschaffung
VON Nahrungund eidung für die klösterliche G(Gememde
Pflicht machte. Damıit WTr @]” ©  aAMn die Spitze Sahzen Heeres
VOLL Beamten und Dienstleuten gestellt. WI1Ie en hervorragendes
und vielverzweigtes Institut S16 erheıischtie Doch SINg eele

Ese all keıt keine CSS auf, dass seıin geisthcher
r er eHN Heg WIeE dadurch Einbuss

erlıtten hätte Sovie Am genblic statte al
Warell dem Gebet, he 19 etraci
ewelınht, nıcht davon ZU reden, dası

Amtsgeschäften E1 iImmerwährendes Gotteslob Wa Die
Begierlichkeiten und Neigungen der Natur wurden unter eın
EISETNES Och gebeugt dass i SE1IN  m Herzen UT Kaum lıeh
für die heiligsten und einste Neigungenund Gefühle Auf den

gein des (jebetes und den Melodien der ıturgıie 1log eln
CrzZ himmelwärts vaoll Liıebestlammen, cdie es verzehrten.

Cornish Wr VO 148590 —1513 Suffragan von Wells und AU gleiche
Suffragan VO Exeter, Präcentor und Kanzler. F Stu b's

Re SL. Angl
ıst das 6111 Haupttheil er Funetionen, welche die Regel d
ediet CAap. 31 dem Cellerar zuweist.
Cardinal Schiaffino, Rede über den sel. UrbanIL, geha

ke Fr. hl.Herzen Juli 882
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HNossen hm Te dahın der besuch des Cho1 CS dıe Feler
der eiıligen (;eheimnisse und (z‚ottes Lobpreisung den 1VEI'-
gleichlichen Psalmen ınd Hymnen der eanonIischen J agzeıten
abten SCeI Sseele und S14  en SIE 711 dereinstigen Kampfe
Zgleic aber konnte durch Vebung der Nächstenliebe und
durch seelsorglıche Arbeiten zumal dem Glastonburv stark
hbesuchten Richterstuh der Busse eEiINe reiche Verdienstkrone
erwerben In der Schule des göttliıchen Dienstes gelernt
für dıe Armen nd für dıe zahlreıich ZUM Nationalheiuligthum
pılgernden Wallfahrer fin alle bedrängten und Leidenden
lıe zartesie Theilnahme und kürsorge A egen übte WIEC
iuns das be]l (relegenheıt SCIHNES Todes AaUSCATUCKIIC berichtet wırd
mıf besenderer orhehe dıe Werke deı geistlichen und leiblıchen
barmherzigkeıt qls dıe dem Herrn ınd sSEe1N€eT* Kırche theuersten

Rıchard als Abhbt
Abht Here stal h nach 1ner mehr q|s dreissiıg]lährıgen RKegierung,

Anfangs Kebhrunaı 592 Am 11 desselben Monats versammelten
siıch dıe wahlberechtigten Mıtglieder des GConvents, 47 der
Zahl, 1508 Capitel Z Zwecke der berathung über dıe Wahl

Nachfolgers. Den Vorsitz führte der Prior. des osters.
Heılnrich Coliner. Auf SeE1INeEN Vorschlag wurde beschlossen,

lıe Abstimmung erst 16 vorzunehmen ınd dıe füntf dazwischen
lıegenden age AADE ebete I8  - Erleuchtung und 711 vertraulichen
Besprechungen ZU hbenützen Am jestgesetzten Termm berief nach
dem feierlichen Ochamte de Spiritu Sanctio dıe JTOSSC locke
der Abhte] qllie Capitel Das Ven! (ireator wurdeI
der Secretär Dom Robert Cilerk las mı1 auter Stimme (1e Formel
der Ciıtation aller wahlberechtigten Mönche ınd die 1istie der
hbetreffenden Namen weilche se1[ der etzten Versammlung an
der Capıtelsthür angeheftet geblieben Wa  - Ks wurde hierauf Jedem
einzelnen Mönche das kvangelhenbuch vorgehalten, dass Gr unter
dem eidhchen (rxelöbnıss, €erwolle digsten wählen, küsste.

verlas der Prior eEINeEe otestatiıon diejenigen,welche
eLiwa. durch Suspension der Ausübung iıhrer Rechte verlustig,
dennoch heilnehmen würden. Wiılliam benet, eINn

Schiatfino
?2) Zählt INa  — hiezu die nıcht stimmberechtigten Ovizen nd Laijen-

brüder nd vielleicht auch Professmönche, welche keine oder L1LLUTr die
nıederen Weihen empfangen haften, erhalten WITr 1IN6 Communität von 90
hıs 100 Köpfen. Hundert a1ls runde Zahl ist beı Dugdale und Montalembert
angegeben

Das Obige . und Folgende nach xasquet und em Ritual
der engl Bened Hearne’s „Adam de Domerham“ 1, XCVII

a  a
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(lanonıst Ader als kırchenrechtlicher Beıirath ZUSCZOSCH worden,
las dann iaut dıe Constitution : ()uia propter, des allgemeınen
Concıls Lateran ınd erklärte hehtvoller kurzer Keae
dıe verschiedenen W eısen. auf welche die ahl ach kırchlichem
KRechte stattfinden könnte SOWIE cie Formen welche unter ‚efahr
der Ungiltigkeitserklärung Seitens der zuständıgen ÖObrigkeit e]
A beobachten Fainstimmig beschlossen alle versammelten
Brüder dıe Wahl per formam OM}  IHLSS! vorzunehmen und
A1eselbe dem päpstlichen L,egaten „‚ardına Olsev, Erzbischof
VON York ZU übertragen. AÄAm folgenden age chrıeb der Priıor
Heinrich (loliner den ardına und hat ıhn Auftrag der
(  A  x  ommuniıtät VO  — (7astonbury EeE1INEN Aht AaUS den Mönchen der
el ZU erNneNnNel Der uge W olsey, bschon qals päpstlicher
L, egat die öchste nstanz an repräsentirend suchte doch
VOTers dıe Erlaubniss des cheser eıt och wohlgesinnten
KönNIgs Heinrich VIN einzuholen un erhat sich JLage Bedenkzeı
1112 scheinbar ıe nöthıgen Informationen einzuz.ıehen

Äm März 1525 liess er dıe Abgesandten der Communiıität
Vo  } (zlastonbury ıe Kapelle e1inNnes alastes auf York ace
kommen und erklärte ihnen, dass Wahl auf Rıchard
W h gefallen SI Die Ernennungsurkunde nebst Erlaubniss
Z Installirung des (zewählten, wurde mıiıt dem Ausdrucke des
höchsten es über ıchards Fähigkeıt ınd Tugend der aAaus

Mönchen, Johann enet, Subprio0r und Joh Glastonburv,
„ellerar des Osiers. hbestehenden Deputatıon überreicht

Eshıess dem betreffenden Document. Rıchard Whiting
frommer und gewissenhalfter ONC. e1n kluger und

u ige annn Als Pı ster nne durch SE1IN wahrha
este Uurc A146 (jelehrsamke br

Erfahr Ng u un em
ster abeIn Verwaltung verschiedener

(jenüge hewılesen. mıt welcheı Sor
zeıitlichen und geistlichen Angelegenheıten ein erste

» besıtze nıcht 1Ur volles Verständniss ür CIMn hohes Amt, W16
ier hi enedie EL auf die Schultern des es gelegt
WO sondern auch dıe Fähigkeıt. und W1E Aaus em bısherigen

onstatıren Sel, den festen Entschluss, dıe Rechte SeEINES
Klosters jeder 1NS1C ZUuU wahren und dıe ıhm anverirauten
Seelen Vollkommenheit führen Dieser Akt VON e1INnen:

Grar ausgefertigt WAar VOIN päpstlichen Legaten Cardınal Wolsev

Caput: (Juia propter, Innocenz 111 111 Concıl Ater. 1215
10 en Deeretal. Gregoril IX l1ıb hıt de electione et eleect

state Cap
ne Wohnung London.
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nd dreı Zeugen unterzeichnet HNeTl derselben der zukünitige
Staatskanzler I’homas Morus C]° unterschrieb sıch ’homas More
subthesauı Ar1 Anglıae

Fünf Tage später kamen ıe Leberbringer der TKunde iM
(:lastonburv al Am gleichen age 3611 Ar 1525 wurde den
i Capitel versammelten Mönchen das Resultat miıtgetheilt OIOT
stimmfe der Präcentor )Dom Johannes aunton das e Deum al
und unter dem (7esang dieses Hymnus ZO09 INa mı1L dem Erwählten
Y Kırche Alsbald hatte SICH dıe Nachricht ausserha des Osiers
verbreıtet ınd schaarenwelse stiromte das olk Z Kırche dıe
Proclamatıon der Wahl Z11 vernehmen

Die ZWEILSTOSSLE Kırche des KReıiches War W1€e dıe Chronik
berıichtet VON HET unabsehbaren Menschenmenge angefüllt alles
Volk eeıilte siıch dem erwählten |,0ord Abt VO Glastonburv
Ehrfurcht und Huldigung P u  C oOder Wwenıgstiens hn kennen
AB lernen. Das Nationalheiligthum VO  — Avalon, se1t tausend Jahren
VO frommen wohlthätigen Händen miıt herrlichen (Jeschenken
bereichert, Wal’ VO etzten Abte 1NEeu restaurırt worden.
Das schÖönNe 16EU€E Gewölhbe des Schiffes das Jetz VON den Klängen
des Te Deum wıederhallte SE111 Werk hogengänge
ängs der seıtenwände gewährten EINEN USDIIIEC auf d1e Neu
hergerichteten apellen (des KÖNIgS gar, der Multter xOttesVOIN
Loretto und des hl Tabes ort Iag auch, iM schroffem (lontrast
ZU dem glänzenden POrphyr un Ödelgesteim der Kapellen, dıe
schlichte Marmorplatte. welche das Oaı des Ruhe TSESANSENEN
es ere deckte e1N Zeichen SEeCINET „nebe Z diesem Heiligthum.
Wer durch den en Chorbogen und über jıe Reihen der
Mönche hinweg Blick auf den Hochaltar warT, dem glänzte
das kostbare olıdem Silber gefertigte, reich vergoldete nd
mıt uwelen eseiztie Antıpendium enigegen ches VO  k wohlthätiger
Hand geschenkt C1INEeN hervorr genden Schmuck des Heiligthums
bıldete Keıine Kırche VON Kngland vielleicht keine der Sanzen
Christenheit konnte mı1 der VON Glastonbury Zahl und Werth
kostbarer Keliquienschreineweltteifern Und IL diesem herrlichen

mpel Nar fas kein St (‚eschicht
‚egende sıch rühmen konnte De Glasto
schon führte den denkenden Engländerure dieglorre en

und traurıgen seıner Nationalgeschichte hıs hinauf iın dıe
Anfängen des Christenthums. Diese Kirche Wal die CINZISC, welche
dıe Stürme der angelsächsischen und normänNIschen Eroberungen
überdauert hatte Der Name Roma secunda, zweıtes RKRom welchen
Man der el llegte, rückte miıt eıiınem Wort dıe
dankbare Ehrfurcht und den eiligen OIl7Z des Volkes auf —

%) Soviel als jetzt. Unterstaatssecretär ı1111 Finanzministerium.“ Baumstark
JE NC
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(:lastonburyv Wer nıcht mıl Dank und Freude r{ülit
q is derselben Kırche durech den oltentilichen otlar Watkins die
Wahl Kıchard ıtmgs verkündet wurde und das Volk 111 Vereıin
mıt SEeEINEN veliehten Mönchen CIn brausendes » Amen« und » Deo
OTallas« ZUMN Hımmel sandte

War indess e Wahl vollzogen, endgültig Al  e Var
S1IE noch nıcht Kıchard Whiıting War das Gedränge der Kırche
benützend eımlıc (zasthaus entflohen und dort verbarg
er sıch test entschlossen die E W ürde abzulehnen Zwel
durch Alter und Lugend ehrwürdıge Onche Vinehcombe und

ıllıam Walter wurden ıhm nachgesandt Och Kıchard bestand auf
NeIl W eıgerung Nach vielem Drängen und Zureden erlangten
1 viel VO ıhm dass OT versprach © WO CIN19€E
Stunden ı98 ‚ebete nd erkehre Inı Gott überiegen
und dann Antwort geben aCcC Verlauf dieser Krıst erklärte

auf Bıtten eiNes Priors und der Mitbrüder dem ıhm S eutlic
kundgewordenen Nıllen rJottes nıcht Jänger wiederstehen wollen
ınd ahm die Würde und Bürde AIl

Nach Erledigung CIN1SET Hormalıtäten Del welchen ZUIN Zwecke
der bestätigung VON Seıten des päpstlichen Legaten noch CIN196
/eugen Laı:en der Nachbarschaft verhörund Urdenspriester
wurden die den Erwählten se1f ınd mehr Jahren ekannt
und dıe hn als usier VON Frömmigkeıt und klösterlicher
Vollkommenheit qls ann ESCh der beständig dıe höchste
chtung des Volkes WI1Ee SECEINET Ordensbrüder fand
dıe Confirmation statt. Darautfhin Thielt der Kırche von Sı  PGlastonbury lıe feierliche Abtsweihe VON der Hand des Bischofs Vo
Ma 6, Dr. Wılliam ılbert, Abt VO Bruton, der qls uffragan des

Bischofs ClarkeVo Ba Wells fungirte.
Dem bescheidenen isl3e1‘ NUur auf C1I9ENE Heılıgungbedachten Mönche War die plötzliche Erhebung dieSpitze

Ner wichtigen €]1 eiNle gar unwillkommene Ueberraschung.
A  7° selhber hatte nıcht nach bevorzugung estrebt. aber hatte
der Vorsehung gefallen die L ‚ast der Hegierung STOSSC
()rdenshauses anl SC1INE Schultern A egen ıhn ZUID alr des

Reiches und Z Herrn oder Verwalter ausgedehnter Besıtzungen
machen. hm ausend verschiedenartige Interessen anzuverirauen

Als Abt VON Glastonbury hatte ß eE1INEe hervorragende Stellung
der Grafschaft Somerset und ganz England
er dıe Klostergebäude schreiben dıe Commissäre, welche

zehn oder ZWO Jahre später Thomas ‚TOMWE gesandt
wurden 1n Namen Heinrichs IH and auf Haus und Hof,

4) er das Vorstehende /A vergleichen : Kegister of Bıshop Clarke
Wells Dioee.



(‚eld und (zut legen » JDas aus 1st SLOSS bequem und
füurstlich WIE W 17” noch keines gesehen Der Alterthumsforscheı
dearne der Jahre , dıe Stadt und WAas noch VOIN Kloster
stand kurz VOI de1 äanzlıchen Zerstörung esuchie hbeschreıht
die Abtswohnung folgendermassen »S1e 1eg üdlıch VONN de]
grossech alle, und der Hauptflügel 1es Baues geht VOL ord nach
Siüd Die Kront ıst W esten ehrt und das (janze Ist 158
orm e1INes 23  I} römıschen gebaut Kıs 1at drel Stockwerke
deren jedes, viel ich mıch Kensteır der Kront
zaähl Auf sechs sieiınernen Stufen gelangt Naln dıireect verschiedene
stattliche Käume dıe qls Kmpfangsäle edıent haben
ine J1reppe hoch sudliıchen Ende des Hauses sıch
WIE INa \9988| sagte das Schlafzımmer des Abhbtes befunden Meines
krinnerns ist 15 Fuss lang und 14 uUss breıt ine sehr
einfache alte die noch da steht <Ye|| dıe des etzten Abhtes
KRıchard Whiting WESEC SECIN

kın Amt WIeEe das VON Kıchard Whıting üiıbernommene konnte
den Wiırren dieser Zeıt fün eINEN Mann der gewissenhaft

Pflicht hun und dıe Rechte der Kı che wahren wollte
1Ur OC1IHE Quelle cr Beunruhigung ınd endioser Leıden
Dıie Anzeichen des kommenden SsSturmes 1essen sıch ür e1INeN
aufmerksamen Beobachter schon gleich nach der Wahl des NEeEUEeN
Abtes VErSPUreN /WEI Monate na  C  C  n Kıchards Inthronisation 58

Glastonburyv verrieth dıe KErnennung des SIr Thomas Boleyn ZUM
Viscount Vo  b OchiIior schon dıe Zuneigung des Könligs ZU!V
Tochter des Neuen alr der unselıgen Anna Vıer TE des
chwankens (fou1 VCars of W6a counsels) bezüglıch der VO
Heınrich 11 ungestum verlangten Ehescheidung VON (atharına
VON Arragonien kein esulta wohl ahel iM Te 1529
den Sturz des hıs ahın allmächtigen ardınals VO  H York
herbeigeführt

An Umständen, welche dazu eıtrugen 111 den verschiedenen
soclalen Schichten gefährliche Elemente ZU wecken, die sıch den
destruetiven undrevolutionären Ide anschlossen, S1It
liebgewannenund ausführten. fehlte cht Die angen
und erbitterten bürgerkriege der ZW E1 Rosen hatten den Glanz,
den OIZ und cdie Blüthe des alten Adels weggefegt. Die Stabilität
der Tradıitionen und dıe eIsenN Hathgeber WIe der KönNIig S1E
STEISs den alten els Famıilien vorfand aren verstummt

Statepapers 620
Diese Bettlade wird noch eutfe 11 Museum Zı Aston beı Birminghamaufbewahrt. Hearne’s Glastonbury pası ecarne berichtet, dass Niemand

mehr dieses Hanus oder überhaupt das Klostergebäude ewohrnen wolle, weil
Alle, dıe bıs dahın geit der Aufhebung bezogen, on ZTOSSCM Unglück heim-
gesucht worden Se1eN.
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das Sstaatsschiff schwankte ohne thatkräftige den
revolutionären Stürmen gen Dıie VO  m Heınrich V I}
und dem V IU ernannten Paırs hatten keine Wurzeln der chtung
und /Zuneigung des Volkes da weder (+eburt och bedeutende
Dienstleistung staatsieben noch aıuch edie Tradıtionen SIE

empfahlen 1ele VON ihnen aren Stellenjäger und polıtische
Abenteurer egier1ıg der kErschütterung der soc1alen OÖrdnung
ortheı FAEN ziehen Ihr CI9ENES Interesse tellte S1e dıe Reıihe
der Neuerer W1e€e Ja überhaupt dıiejenıgen welche WL oder
Nıchts ZU verlieren en sıch der ege auf Seıiten der
Unordnung und des Wechsels tellen Die offıej:elle Welt Englands dıe Schöpfung der JTudor VON Natur ruhelos und
unzufrieden. Männer arbeıteten für anscheinend be-
scheıidenen Lohn, lauerten aber beständıg auf eiINeN glücklichen Zufall
eIN unvorgesehenes Kreign1ss das ihren Sold Trhöhen könnte hr
Krfolg Leben hıng davon ah ob eES ıhnen gelang die ugen
des königiichen Herrn auf sıch lenken und wetteiferte dann
kıner mı1T dem Andern dessen Wünsche erIiullen SCINEN
Neigungen schmeicheln un SCINeTr orhebe A dienen.

Man en sıch 1U Önıg mıt ungezügelten
Leidenschaften, WIe Heıinrich VL dessen Begriffe VO  P ecC und
Unrecht, wenıgstens der zweıten Hälfte Se111eS „‚ebens sich
Jediglıch nach der Ausführbarkeit oder Unmöglichkeıt SC1ILNeEeTr
iünsche gestalteten Von Haus AaUSs D eanlagt, gerıeth duren
Schmeichler un Urc Leidenschaft auf schlechte Bahnen. nd wurde
ZU Schrecken und ZUT ‚e1issel sSeINES Volkes IThomas Morus
hatte ıhn sehr richtig beurtheilt als e S » U)nser König ist

e  erT, EISET und hochherziger Fürst aber 1111S hm
stets 5  } Wa hun darf und so 11 nıcht W  a 31° kannn
enn der O0Owe ZuUum Bewusstsein se1ner acommt,
eın Mensch mehr Stande iıhn bändigen.:

In 110er Zelt, WO Macht Recht SIWUr: die Mission
AU welcher SIE ıhreder Kırche und che friedliche Thätigkeit,

Priester verpflichtet, VO der 1U  — zewalt emporkommenden
(egenpartel alt Hohn und Verachtung, Ja miıt teindlichem und
gewaltsamem Wiıderstand begrüsst. Leider WTr der Clerus >
age (irossen und (1anzen der Aufgabe nıcht gewachsen, den
Mächten der KRevolution rnstien und erfolgreichen Widerstand ZU
eısten Dıe Bischöfe, denen dıe Pflicht O  a der SOUVETamen
Wıiıllkür wehren, Waren. mıiıt WENISECH ehrenvollen Ausnahmen
Hofbeamte IM besıtze kırchlicher Pfründen. 1C ihre Befähigung,%ß die Wahrnehmung e1iINes geistlichen. Amtes, vielmehr die hlosse
G des Monarchen S1e ihre hohe Stellung gebracht

riedmann s Anne Boleyn vol
Foss, Judgoes of England, ed 185  4, vol pa 149



ınd S() tehlte iıhnen natürlıch das er l\/[l‘ dıe Kıfüllung ihres
Berufes Der Besıtz S Bısthumstitels galt allZu0o NUur qals eiINe
7 ] und qls Anwartschafi auf EIn reicher
dotirtes Oder soclaler 1NSIC hesser siıtuırtes iıınd angeseheneres
Bısthum Keın Wunder dass dıe kKnergie e solchen Bischofs
mehr auf Promotion qls auf dıe gute Verwaltung SEINES
gegenwärtigen Sprengels gerichtet War AÄAus demselben ((Grunde
hhehben dıe hohen Herren möglıichst ang hbeı Hofe keine
(;elegenhei MmMe ihren W iünschen un (zelüsten an OCNstier
Stelle Geltung verschaffen. Der Önig War ihnen es NıC
dıe Kırche (xute Führung der Staatsgeschäfte wurde häufig durch
Verleihung H6S 1StNums belohnt Die Kirche selbst TOLZ
ıhres scheimbaren Keichthums oder Sar keine zeitlichen
Emolumente für che iıhr geleisteten Dienste ZU vergeben ;: denn
hre Einkünfte agen der Hand des ÖN1gs Selbst (ardinalshüte
Waren Zzumeıst dıe Frucht königlicher Kmpfehlung. om
Monarchen erwartete Jedermann sSeıin Belohnung, und INal hıing

Königthum, weıl und solange V OI demselben alle USSIC
auf JeWwINN un Krfolg abhıing Die Sucht nach kaınfluss ınd
Macht der (ultus des RKeichthums un er Stellen OT1n viele
hener des Heilıgthums verstrickt aren endlich dıie Verwendung
ınd Verschwendung des VO (xott verhehenen alents gquf
staatlıche und weltliche (Geschäfte S{a asselbe für ciLe Kirche
nutzbar f machen das WarT der Krehsschaden welcher 11 Anfang
Ades 16 Jahrhunderts das en der Aırche England WIE
anderwärts bhıs Mark schwächte

Selbst Fremdlinge wurden häufig für ıhre 11888 Staate geleisteten
Dienste mıt kı 10 13 Einkünften belohnt, mıt Bısthümern,
dıie SIC N1ıe betretengewillt aren J2 sian den Diöcesen
Sahlısbury. Worcester an Änderswo l1ess der Bıschof sıch
für IN durch sulfraganeus vertreten dem alsdann
irgend anderer Honoriırung I oder mehrere benehe:en
Unterhalt, überwıiesen wurden, WI1e WIF olches oben Von Bath und

s berichtet en.Die dass dıKolge davon WAär,
chtvergessenheit der ang sıchZUur

errichtung des geistlichen Amtes ZUu efähige ganzen Clern
erschreckender Weise sıch OT1{ J2 herichtet Dr Eduard Lee

Nachlfolger des (Cardınal Oolsey auf dem erzbıschöflichen Stuhle
VO  — York, 1 eiınem Schreiben aus dem Jahr 1534 dass 11}

5Sprenge ıunter em Pfarreclerus zwölf Priester gefunden
1abe. die fahlıg und ewilit ihrem regelmässig das
Wort (zottes verkünden. Der Bischofssitz und Wells

Friıedmann papß. 137
Strype HKeece!] Mems 201 un Box K/60 Ob Adas nıcht

B1 iübertrieben ıst vermögen W1Tr nıcht zu controliren..



ar se1t dem Tode des Bischof Beckington 1464 ast q4usnahmslos
VO  — geistlichen Oommıi1ssären oder Sulfraganen verwaltet worden.
1sSCANO Stillington. der sıch (als Earl VON KRıchmond) dem König
Heinrich VII wıdersetzt und hn hel st alo gefangen nehmen
versucht hatte, wurde ach der ac Vo  u Bosworth P sechs
Jahren Gefängnisshaft in Windsor verurtheilt. und ‚9888 cdıie
Angelegenheiten seiner Diöcese kümmerte sıch Nıemand. Sedisvacanz
oder Abwesenheit der Nnhaber musste ZU Verfall der Titularkirchen
führen. Selbst der sSonst tadellose Rıchard KOox verrıeth weniıg
Verständniss 1r die hbısehöfliehen ”filichten, dass ‚ im Jahre 1458
Z} Bischof VON Exeter conseerirt, nach Bath und Wells
transferirt, ınd im December 494 für Durham ernannt, N1€e seinen
Huss weder In dıe (‚athedrale VON Kxeter.,
und Wells seizte noch in jene VODN Bath

Und Ooch eine Holge hatte diese fast ausschliessliche
Beschäftigung des 1öheren Clerus miıt den Staatsangelegenheıiten
Die Stellung der Geistlichkeit erregie den eıd des neugeschaffenen
els und weckte eıne heftige UÜpposition VON Seiten der
Kmporkömmlinge. Die stellenhungrigen beamten nd geadelten
Schreiber sahen naturgemäss dıe Verwendung der Geistlichen in
den Staatsämtern mıt scheelen ugen ımd das Intrıguenspie!lder inneren und auswärtigen Diplomatie, VON Geistlichen geführt.
MmMussie ihnen qals eın Hinderniss für ihre eigene Carriere erscheinen.
eın Wunder aher, dass sS1e die erste beste Gelegenheit, die sıchunter Heinrich Vn bot. weıdlich ausnutzten, 19808| den Clerus
Front machen und den Önıg Ausführung der heftigsten/Z,wangsmassregeln S die Kırche Z reızen.

Es müsste mit Wundern ZUg  N sein, WEeNN dieserraurige Zaustand allgemeiner kirchlicher Lockerung und Auflösungsıch nıcht auch in den grossen monastischen Instituten und ın
en kirchlichen und religiösen Anstalten Englands fühlbar gemacht
h. ätte Dıe bürgerkriege und die schrecklichen Folgen der damıt
eingerıssenen Verwilderung hatten 1n vielen Herzen die Keime
des klösterlichen Berufes erstickt und den Aufschwunghöheren L,eben mıt eisiger Hand nıiedergehalten. Dazu kommt,dass die Pest und verschiedene epidemische Kran  eıten ZU n
des SOWIE 1im Anfang und in der des Jahrhunderts
dıe Bewohner er Klöster des Landes erartig decımırt und die
Ueberlebenden. körperlich und eıstıg entkräftet hatten, dass

für ange Zeıt N1ıC an Waren, die 5Strenge iıhrer irüherenDisciplin wieder aufzugreifen. Dagt Och eın euer Geschichtsforscher
und genauer Kenner dieser eıt » dıe Bevölkerung VOonNn
England War diesen Plagen erlegen « Dolan). aum einıge klösterliche

eNnNosseNschaften erholten sıch gänzlich von diesem en dıe
meisten vegetirten und welkten trostlos dahın Von den vielen



Abteıjen dıe V OI nicht gal Janger Zeıt hundert ja Z W 6I Hıs dreihundert
Onche zählten hatte kaum mehr denn e{iwa 6IM Viertel höchstens
IN Drittel ihrer früheren Bewöhneı In (xlastonbury dem hemals

VOlkreıiıchen aren NUur mehr eiwa fünfzıg Chormönche oder
Priester vorhanden und der dem Personalstand ach zahlreichsten
(ommunıtät VOI FKdmundsbury eiwa sıebzıg Das TEeUNC
noch recC. ansehnliche Körperschaften JECWESECN WEeNN nıcht dıe
zunehmende staatlıche Bevormundung dıe Thätigkeit derselben
gelähmt

Die offiiLcıelien Hocumente der Em1issäre Heinrichs Vl gehen
sammı und sonders darauf AUS, nachzuweısen dass dıe Klöster
hre irüuhere Disciplin verlassen und esshäa nıcht mehr würdıg
wären, weıter exIistiren. Indess das Studium anderer gleichzeitiger
Documente. dıie WENISEN parteunsch sınd und NIC. VON vornhereın das
Interesse der (lonfisecation - des Klostergutes verireten, beweıst uns
das Gegentheil. Abgesehen VOIL CHNSCH sehr sporadıschen Fällen
grOsserer Unzukömmlichkeıiten ist AUS den Berichten wahrheıts-
hebender Männer Tage auf’s Jarste ersehen., dass
die en und namentlich dıe Benedietinerklöster des Landes,
kurz dıe englısche Benedietiner - Congregation Anfang des

Jahrhunderts (anzen noch recht gesunden Körper
epräsentirte, dass dıe statutenmässıg Vısıtation der Ahteıjen

und damıt auch CE1N€ der wesentlichsten (Jarantıen für dıe Auf-
rechthaltung der regulären Disciplin !) voller Kraft estand
Desgleichen sprechen dıe 1e und Achtung, welche die achbars-
hevölkerung den - einzelnen Communiııtäten entgegenbrachten,
nıcht W' Z iıhren (xunsten Das Nähere hıerüber findet siıch

den bereıts angeführten Aufsätzen lies Dr ST und (Jasquet
der Dublın Review, ınd besonders der soeben erschlıenene

erste Band des erkes enNTtY VIN and the inglish Monasteries,
An attempt ıllustrate how aud DY hat methods eIr suppression
Was accomplished. DBY Rev jasquet O. S vol London,

Hodges 1558; hesonders Capıtel The (Gompert
monastica, and charges agamnstthemonks. Capıtel

he chief ACCUSET, 'Thomas Crumwell. Die Schranken, die uns
für gegenwärtıgen Artikel ‚geEZOSEN sind. lassen C1M näheres
KEingehen hierauf NıC. 7A

(Schluss folgt nächsten e

Dno sunt, quae Magıa Spe hujus reformation1s eT tıa
pollıcentur: Annale videlıcet Capıtulum et offieium visitationis monachorum.
Joh Trithemius, yrat, de 6) S el reform. Bursf. laudıbus der
Maınzer AÄusgabe Jahre 1605, R2


